
 

Über Soroptimist 
 

 

 
 

Engagieren Sie sich! 
 

 

 

 

  

 

Eine weltweite Stimme für Frauen. 

 
Soroptimist International (SI), eine internatio-

nale Organisation für Frauen in verantwortli-

chen Positionen im Berufsleben, versteht sich 

als eine weltweite Stimme von Frauen für 

Frauen. Soroptimist International ist mit rund 

91.000 Mitgliedern und ca. 3.170 Clubs in 130 

Ländern die größte internationale Serviceor-

ganisation berufstätiger Frauen.  

 

Der SI Club Detmold-Lippische Rose, der 

175. Club von Soroptimist International 

Deutschland, wurde im April 2007 gechartert. 

Zur Zeit engagieren sich 30 Frauen aus dem 

Lipperland.  

Nach den Grundsätzen der SI "Bewusstma-

chen - Bekennen – Bewegen" engagieren wir 

uns in verschiedenen Bereichen der Gesell-

schaft und wollen so die Situation vor Ort ver-

bessern.  

Unser Förderspektrum ist weit und reicht 

vom Frauenhaus über die Streetworker in 

Detmold bis zu Auszeiten für pflegende Ange-

hörige und internationale Projekte. 

 
 

Helfen Sie mit und unterstützen unser Pro-

jekte. 

 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 

 

Soroptimist Club  

Detmold – Lippische Rose 

 

c/o Konstanze Frank 

Kleiner Spiegelberg 31 

32657 Lemgo 

info@si-lippische-rose.de 

 

Spendenkonto  

des Hilfswerk Soroptimist Detmold-

Lippische Rose e.V. 

bei der 

VerbundVolksbank OWL eG 

 

IBAN: DE26 4726 0121 8201 1220 00 

 

Weitere Informationen zum Club und den 

geförderten Projekten finden Sie unter 

www.si-lippische-rose.de. 

 

  

 

 

 

 

 

Zum Glück kann ich 

schwimmen! 

 

Ein Projekt des  

Clubs Soroptimist Detmold  

–  

Lippische Rose  

 

mailto:info@si-lippische-rose.de
http://www.si-lippische-rose.de/


 

Worum geht es? 
 
 

 

 
 

Was wir wollen 
 

 

 
 

Wie erhalte ich eine Förderung? 
 

  

In Deutschland sind in 2018 mindestens 504 

Menschen bei Badeunfällen ums Leben ge-

kommen, wie die aktuelle Statistik der Deut-

schen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) 

zeigt. Das ist der höchste Stand seit zehn Jah-

ren. 

 

Der Statistik zufolge starben vier von fünf der 

Ertrunkenen (435) in überwiegend unbewach-

ten Flüssen, Seen, Kanälen, Gräben und ande-

ren Binnengewässern. An den Küsten von 

Nord- und Ostsee gab es 25 Todesfälle, 29 

weitere Menschen ertranken in Schwimmbä-

dern. In Hafenbecken und an sonstigen Orten 

starben 15 Menschen. 

 

Elf Kinder im Grundschul- und 15 im Vor-

schulalter ertranken. Die "zurückgehende 

Schwimmfähigkeit" bei Kindern macht der 

DLRG dafür mitverantwortlich. Die Rahmen-

bedingungen für die Schwimmausbildung ver-

schlechtern sich immer mehr. Ein Viertel der 

deutschen Grundschulen haben keinen Zugang 

mehr zu einem Schwimmbad oder die Wege 

sind zu lang. 

 

Die Folge: Laut DLRG sind mehr als die 

Hälfte der Grundschüler keine sicheren 

Schwimmer. Als solche gelten Kinder, die die 

Anforderungen des Jugendschwimmabzei-

chens Bronze sicher beherrschen. Auch des-

halb komme es immer wieder zu Badeunfäl-

len. 

         |  
Unter dem Motto „Zum Glück kann ich 

schwimmen“ sollen in den Jahren 2018 bis 2020 

Projekte gefördert werden, die Kindern bis zum 

Grundschulalter das Schwimmen beibringen und 

ihnen mehr Sicherheit beim Schwimmen vermit-

teln. So sollen mit den eingeworbenen Spenden 

z.B. Wassergewöhnungs- und Schwimmkurse, 

Eintrittsgelder, Mitgliedschaften in Schwimm-

vereinen, Tauchclubs oder Wassersport-Verei-

nen finanziert werden. Mit Beendigung des Kur-

ses sollte ein Abzeichen (Seepferdchen, Seeräu-

ber oder Bronze) gemacht werden können. An-

schließend sollten für jedes Kind individuell Op-

tionen zum Festigen des Erlernten aufgezeigt 

und gegebenenfalls auch finanziell unterstützt 

werden (Finanzierung von Eintrittsgeldern, Ver-

einsprobemitgliedschaften, weiterführenden 

Schwimmkursen). 

 

Projektpartner müssen gemeinnützig und kön-

nen z.B. sein Sport-/Schwimmvereine, Freibad-

vereine, DLRG, Kinderschutzbund, aber auch 

Rettungsschwimmer, Rettungstaucher, die See-

notrettung usw. 

 

  

Förderung können gemeinnützige Insti-

tutionen erhalten. Sie können sich beim 

Club darum bewerben mit einer kurzen 

Beschreibung ihres geplanten Vorhabens: 

o Was wollen Sie wann und wo ma-

chen? 

o Wer ist die Zielgruppe? 

o Wieviel Geld kostet das Vorhaben 

und wie wird es finanziert? 

o Wie werden die Gelder vom SI Club 

eingesetzt? 

Einen entsprechenden Projektantrag zum 

Ausdruck oder elektronischen Ausfüllen 

finden Sie bei uns auf der Internetseite. 

 

Pro Projekt ist eine Förderung von 500 € 

vorgesehen. Einzelpersonen können lei-

der nicht gefördert werden. 

 


